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Sellemols, wie es damals war 
 
Mit dieser Ausgabe unseres Stallbock-Magazins setzen 
wir die Serie mit dem BKG Männerballett 1989 fort. 
 

Wer zu diesem Thema etwas beitragen möchte, in Form 
von Schriftstücken, Fotos oder eigenen Erlebnissen, darf 
gerne mit uns Kontakt aufnehmen. 
 
    Redaktion Stallbock:       schuster-inge@web.de 

 

 
 

Damals wars  ………1989, 
 

Es gibt Termine , auf die freut man sich einfach ein Jahr oder 
sogar noch länger. Besonders schön sind solche Termine, wenn 
man dort Freunde trifft, mit denen man vor Jahren oder wie in 

diesem Fall vor Jahrzenten wunderschöne Momente erleben 
durfte. 

 
Die Mitglieder des  „BKG-Männerballett 1989“ trafen sich aus 
diesem Grund  am 03.12.2009 im Gasthaus Hotel zur Post um 

ein Jubiläum zu feiern. Den Organisatoren, Ehrensenator Walter 
Müller und Elferratspräsident Manfred Hautz, war es gelungen 
den eigentlichen Grund bis zu diesem Termin geheimzuhalten. 

 
Für die „Tänzer“ des BKG-Männerballett 1989 ist der  03.12. 

ein bis heute unvergessenes Datum! War es doch am 03.12.1989 
als man beim VSK-Gardetanzturnier in Saarlouis den 1. Platz und 

damit die „Saarlandmeisterschaft“ ertanzte. Also genau vor 
20 Jahren !! 
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Dies war Anlass genug eine kleine Jubiläumsfeier zu starten und 
den 20. Jahrestag der Meisterschaft zu feiern. Natürlich durfte 
an diesem Abend ein „kleiner Orden“ nicht fehlen. Elferrats- 

präsident  Manfred Hautz überreichte allen den „Jubiläumspin“. 
 

Ein toller Abend voller Erinnerungen fand erst spät in der Nacht 
seinen Abschluß. 
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Wir möchten hiermit allen Mitgliedern, Freunden 

und Sponsoren der Blieskasteler-Karneval-
Gesellschaft „Nix wie druff“ recht herzlich 

danken. 
Besonderer Dank auch den Inserenten unserer 
Vereinszeitung „Der Stallbock“,  ohne deren 
Unterstützung die Herausgabe nicht  möglich 

wäre. 
 

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde, sowie 
alle Leser, bei ihren Einkäufen die in der 

Vereinszeitung 
„Der Stallbock“ 

inserierenden Firmen zu berücksichtigen. 
 

Das Präsidium der 
Blieskasteler-Karneval-Gesellschaft 
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Für 4 Personen 
 

400 g Lachsfilet 
2 fein gehackte Frühlingszwiebeln 

1 EL fein gehackte Kapern 
1 EL fein gehackte Gewürzgurke 
Salz, frisch gemahlener Pfeffer 

1 EL fein gehackter Dill 
Spalten von einer unbehandelten Zitrone 

 
Vom Lachsfilet Haut und Bindegewebe sowie alle noch  

vorhandenenGräten entfernen und das Filet mit einem  langen 
scharfen Messer zerkleinern, bis es eine Hackfleisc hähnliche 
Konsistenz hat. In einer Schüssel Lachs, Frühlingsz wiebeln, 

Kapern und Gewürzgurke vermengen, salzen und pfeffe rn und 
das Tatar zugedeckt kühl stellen. Lachstatar vor de m Servieren 

mit Dill bestreuen, mit Pfeffer abschmecken, mit ei n paar 
Zitronenspalten garnieren und mit Schwarzbrot servi eren. 
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Der Sessionsorden der BKG 2009/2010 
 

Was die Oskarverleihung in Amerika 
Ist das Ordensfest für uns jedes Jahr 
Die BKG honoriet, wie es immer war 
Den Fleiß der aktiven Narrenschar 
Nina Hautz, unsre flotte Trainerin 

Hat den Orden kreiert mit recht viel Sinn 
Was ist er wieder schön geworden 

Ein strahlender, goldiger Jahresorden 
Und was er darstellt – ein Zukunftstraum 

Ein Brauhaus im Tivoli, man glaubt es kaum 
Zwei Ordensbrüder, sie eilen voraus 

Schenken die 1. Bierkrüge aus 
„ Blieskastler Klosterbräu“, hört sich gut an 
Vielleicht das mal Wirklichkeit werden kann 

Der Stallbock sagt Prost, weil es ihm schmeckt 
Mit „ Nix wie druff“ und dreimal meck, meck 

Ein gelungener Orden zu den närrischen Tagen 
Den soll man mit Stolz und Würde tragen. 

 
Elly Kunz       Ehrensenatorin                   Januar 2010 
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Der Kinder- und Jugendorden 2009/2010 
 

Für unsre Jugend, wie kanns anders sein 
Fiel Nina auch was Besonderes ein 

Sie ernten auf der Bühne immer Riesenapplaus 
Alle Gäste im Saal freuen sich drauf 

Belohnung und Dank für Training und Fleiß 
Selbst die Kleinsten sind auf den Orden heiß 

Seit einigen Jahren von „ Auto Thönes“ spendiert 
Ein Wickinger Blondschopf die Ansicht ziert 
Mit schützendem Blauhelm lacht er uns an 
Dieselben Hörner wie der Stallbock dran 

Mit taktischen Mitteln, mutig und klug 
Ideenreich macht Wicki seine Sache gut 

Genauso sollt ihr euren Tanzauftritt wählen 
In einigen Jahren zu den ganz Großen zählen 

Der Orden wird euch garantiert gefallen 
Dem Sponsor gilt der Dank von uns allen !! 

 
Elly Kunz       Ehrensenatorin                   Januar 2010 
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Der Prinzenorden, Session 2010  
 

 
Das Prunkstück der Regenten mit Konterfei 
Unser Prinzenpaar schwebt in der Mitte frei 

Flankiert von beiden als ganze Figur 
Ein glanzvoller Orden in Silber pur 

Prinzessin Caroline und Prinz Christian 
Schauen dich strahlend und lachend an 

Wünschen den Aktiven viel Spaß und Freud 
Eine lustige Fastnacht für alle Leut 

Ihnen hat der Stallbock nur Glück gebracht 
Drum haben sie diesen tollen Orden gemacht 

Er ist was Besonderes, keine Massenware 
Für erlesene Aktive oder würdige Jubilare 

Das dürfen die Zwei ganz alleine entscheiden 
Eine schöne Zeit wünschen wir euch beiden !! 

 
Elly Kunz       Ehrensenatorin                   Januar 2010 
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Liebe Freunde der Kaschtler Fastnacht  

„ BKG- Jugend?“ „Wozu?“. Solche und viele ähnlich gelagerten Fragen 
habe ich in den letzten Jahren immer wieder gehört. Dabei ist mir mit jedem 
Tag klarer geworden, dass viele Funktionäre in befreundeten Vereinen und 
Verbänden meiner Sorge um den Fortbestand des Brauchtums nicht 
erkannt oder nicht mitgetragen haben. Antworten wie „Wir haben ja eine 
Tanzgarde, dass genügt“ oder „Jugendbetreuung ist nicht unbedingt unser 
Ding“, haben mich fast verzweifeln lassen. 

Ich, als Präsident unserer BKG, bin hingegen richtig stolz auf unsere 
Jugend. Wir haben einige Präsidiumsmitglieder im jugendlichen Alter, 
ebenso werden die Präsidiumssitzungen regelmäßig von unseren 
jugendlichen Aktiven besucht und diese weisen eine konstruktive Mitarbeit 
auf. Unser Engagement beim letzten Blieskasteler Christkindmarkt wurde 
ganz allein von unseren Jugendlichen gestemmt. Die Funkengarde zeigt 
sich mittlerweile allein verantwortlich für die Saaldekorationen an unseren 
Gala-Prunksitzungen.  

Sie haben Ideen, an die wir „Alten“ nicht einmal denken. 

Ich finde das einfach toll! 

Liebe Präsidentenkollegen: „Lasst die Jungen einfach machen, gebt ihnen 
Verantwortung, gesteht ihnen Fehler zu. Unsere heutige Jugend sind die, 
die morgen unser traditionelles Brauchtum der Fastnacht weiterführen.“                                                                                                                            
Und warum schreibe ich das auf die Präsidentenseite des Stallbocks?  

 

 



 16 

 

 

Weil ich ein klein wenig glücklich bin! Nun sitze ich stolz auf dem 
Präsidentenstuhl und freue mich, weil ein weiterer großer Schritt in der 
Geschichte unsrer BKG gegangen wurde. Ein wichtiger Abschnitt deshalb, 
weil wir damit die Voraussetzungen zum Fortbestand unseres geliebten 
Brauchtums Fastnacht, Karneval geschaffen haben.  

Ich appelliere an alle: „Wenn die Jugend da ist, die eure Arbeit weiterführen 
will, klebt nicht an euren Stühlen, wartet nicht auf die nächsten 
Ehrenspange, sondern gebt euer Amt weiter an die Jugend!“ 

Sie sehen also, dass Karneval, Fastnacht, Fasching, Fasent eine 
lohnenswerte Aufgabe für alle ist, die sich in diesem Metier engagieren. 
Engagement ist es aber auch, wenn man sich dem Verein als Zuschauer, 
Sponsor, Helfer oder Begleiter zuwendet. 

Deshalb bin ich allen dankbar, die diese Zeilen lesen, weil sie ein Teil der 
großen Familie sind. 

Wenn ein Verein wie unsere BKG auf eine so lange Tradition zurückblicken 
kann, ist Dankbarkeit nicht nur gegenüber den Gründervätern, sondern auch 
den heute Verantwortung tragenden Präsidiumsmitgliedern zu zollen. 

Dank gilt auch unseren weit über 100 Aktiven, die dieses tolle Brauchtum 
der Fastnacht in Blieskastel am Leben erhalten! 

Ich wünsche allen, die der BKG nahe stehen, eine unvergessliche 
Kampagne 2010! 

„NIX WIE DRUFF“  

Elmar Becker, Präsident aus Leidenschaft 
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In eigener Sache 
 

Das Präsidium der BKG weist darauf hin, 
dass die Mitgliedsbeiträge für die Session 

2009/2010 zum 01.03.2010 
per Lastschrift eingezogen werden. Die 

Mitgliedsbeiträge sind wie folgt: 
 

 1. Mitglied 20,00 € 
 2. Mitglied 10,00 € 
 ab dem 3. Mitglied je 5,00 € 
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Wir haben einen neuen, jungen Organisations-Leiter!  
 
Wie heißt er?  Christian Geble 
Geboren:  am 16.06.1984 in Zweibrücken, deshalb aber kein „ Pfälzer“. 
Sternzeichen:  Zwilling, steht allein seinen Mann, geht jedoch gerne zu zweit aus! 
Wohnort:  Blieskastel im Schellental 
Beruf:  Dachdecker, könnte praktisch jedem aufs Dach steigen, aber mit einem  
Absturz ist er doch vorsichtig geworden! Es macht ihm viel Spaß, das ganze 
Geschehen von oben zu betrachten und die Höhenluft bekommt ihm hervorragend! 
Hobbys:  Vorweg die Kaschtler Fastnacht und steht beim SCB im Tor – wehrt 
erfolgreich die Bälle ab! 
Liebt die Partnerschaft mit Janine Hombrecher, die schon jahrelang bei der BKG in 
der Garde und beim Schautanz dabei ist. 
Karnevalistischer Werdegang:  Seit 2001 tanzt Christian im Männerballett mit und 
gehört schon 5 Jahre zu den Jungelfern. Unterstützt den Umzugsmeister Christian 
Feller als dessen Stellvertreter. Jetzt wurde der Orga-Leiter sogar ins Präsidium 
berufen, wo allerhand Arbeit auf ihn wartet. 
Ehrungen:  Besitzt sämtliche Vereinsorden der BKG seit er dabei ist, hofft aber, 
dass sein Ordensschrank im Laufe der närrischen Jahre noch schön bereichert 
wird. 
Persönliche Wünsche:  Dass sowohl die Jungelferräte , wie das Männerballett 
noch lange so lustig beisammen bleiben und die Trainerin Michi Roth der flotten 
Truppe viele schmissige Tänze einübt. 
Er wünscht lieber Fahrten zu den saarländischen Karnevalvereinen, als in die Pfalz 
und dass sein Neubeginn im Präsidium immer harmonisch verläuft. 
Bewertung:  eine Stimmungskanone bei den Weißjacken, sehr talentierter Tänzer 
beim Männerballett, bei jedem Umzug auf dem Wagen dabei und trotz langen 
Arbeitszeiten fleißig im Training. Gilt bei allen als pflegeleichter, einsatzbereiter 
Karnevalist ! Mein Schluss-Fazit: 
Bleib der BKG treu und mach weiter so!! 
 

Das Interview führte   Elly Kunz    Ehrensenatorin     Januar 2010 
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Termine B K G   2009 / 2010  
 

30.01.2010 1.Gala Prunksitzung 
31.01.2010 13. Kinder-und Jugendkappensitzung 
06.02.2010 2. Gala Prunksitzung 
07.02.2010 Seniorensitzung 
11.02.2010 Rathaussturm 
14.02.2010 46.Umzug 



 26 

 
Schnee in Blieskastel  

 
13. Dezember 18:00 Es hat angefangen zu schneien. Der erste Schnee in diesem Jahr. Meine 
Frau und ich haben unsere Cocktails genommen und stundenlang am Fenster gesessen und 
zugesehen wie riesige, weiße Flocken vom Himmel herunter schweben. Es sah aus wie im 
Märchen. So romantisch - wir fühlten uns wie frisch verliebt. Ich mag Schnee. 
 
14. Dezember Als wir wach wurden, hatte eine riesige, wunderschöne Decke aus weißem 
Schnee jeden Zentimeter der Landschaft zugedeckt. Was für ein phantastischer Anblick! 
Kann es einen schöneren Platz auf der Welt geben? Nach Blieskastel zu ziehen war die beste 
Idee, die ich je in meinem Leben hatte. Habe zum ersten Mal seit Jahren wieder Schnee 
geschaufelt und fühlte mich wieder wie ein kleiner Junge. Habe die Einfahrt und den Bürgersteig 
freigeschaufelt. Heute Nachmittag kam der Schneepflug vom Bauhof vorbei und hat den 
Bürgersteig und die Einfahrt wieder zugeschoben, also holte ich die Schaufel wieder raus. Was für 
ein tolles Leben ! 
 
15. Dezember Die Sonne hat unseren ganzen schönen Schnee geschmolzen. Was für eine 
Enttäuschung. Mein Nachbar sagt, dass ich mir keine Sorgen machen soll, wir werden 
definitiv eine weiße Weihnacht haben. Kein Schnee zu Weihnachten wäre schrecklich! Klaus 
sagt, dass wir bis zum Jahresende so viel Schnee haben werden, dass ich nie wieder Schnee 
sehen will. Ich glaube nicht, dass das möglich ist. Klaus ist sehr nett - ich bin froh, dass er 
unser Nachbar ist. 
 
16. Dezember  Schnee, wundervoller Schnee! 30 cm letzte Nacht. Die Temperatur ist auf -20 
Grad gesunken. Die Kälte lässt alles glitzern. Der Wind nahm mir den Atem, aber ich habe 
mich beim Schaufeln aufgewärmt. Das ist das Leben! Der Schneepflug kam heute Nachmittag 
zurück und hat wieder alles zugeschoben. Mir war nicht klar, dass ich soviel würde schaufeln 
müssen, aber so komme ich wieder in Form. Wünschte ich würde nicht so Pusten und 
Schnaufen. 
 
17. Dezember  60 cm Vorhersage. Habe meinen Kombi verscheuert und einen Jeep gekauft. 
Außerdem Winterreifen für das Auto meiner Frau und zwei Extra-Schaufeln. Habe den 
Kühlschrank aufgefüllt. Meine Frau will einen Holzofen, falls der Strom ausfällt. Das ist lächerlich - 
schließlich sind wir nicht in Alaska, sondern in Blieskastel. 
 
18. Dezember Eissturm heute Morgen. Bin in der Einfahrt auf den Hintern gefallen, als ich 
Salz streuen wollte. Tut höllisch weh. Meine Frau hat eine Stunde gelacht. Das finde ich 
nicht komisch. 
 
19. Dezember  Immer noch weit unter Null. Die Strassen sind zu vereist, um irgendwohin zu 
kommen. Der Strom war 5 Stunden weg. Musste mich in Decken wickeln, um nicht zu 
erfrieren. Kein Fernseher. Nichts zu tun als meine Frau anzustarren und zu versuchen, sie zu 
irritieren. Glaube wir hätten einen Holzofen kaufen sollen, würde das aber nie zugeben. Ich 
hasse es, wenn sie recht hat ! Ich hasse es, in meinem eigenen Wohnzimmer zu erfrieren! 
 
 
20. Dezember  Der Strom ist wieder da, aber noch mal 40 cm von dem verdammten Zeug 
letzte Nacht ! Noch mehr schaufeln. Hat den ganzen Tag gedauert. Der beschissene 
Schneepflug kam zweimal vorbei. Habe versucht eines der Nachbarskinder zum Schaufeln zu 
überreden. Aber die sagen, sie hätten keine Zeit, weil sie Eishockey spielen müssen. Ich glaube, 
dass die lügen. Wollte eine Schneefräse im Baumarkt kaufen. Die hatten keine mehr. Kriegen erst 
im März wieder welche rein. Klaus sagt, dass ich schaufeln muss oder die Stadt macht es und 
schickt mir die Rechnung. Das darf doch nicht wahr sein! 
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21. Dezember Klaus hatte recht mit weißer Weihnacht, weil heute Nacht noch mal 30 cm von 
dem weißen Zeug gefallen ist und es ist so kalt, dass es bis August nicht schmelzen wird.  Habe 
versucht für den Rest des Winters Klaus anzuheuern, der eine Schneefräse an seinem Lastwagen 
hat, aber er sagt, dass er zu viel zu tun hat. Wenn man solche Nachbarn hat braucht man keine 
Feinde. 
 
23. Dezember Nur 10 cm Schnee heute. Und es hat sich auf 0 Grad erwärmt. Meine Frau 
wollte, dass ich heute das Haus dekoriere. Ist die bekloppt? Ich habe keine Zeit - ich muss 
SCHAUFELN!!! Warum hat sie es mir nicht schon vor einem Monat gesagt? Sie sagt, Sie hat, 
kann mich aber nicht erinnern. 
 
24. Dezember 20 Zentimeter. Der Schnee ist vom Schneepflug so fest zusammen geschoben, 
dass ich die Schaufel abgebrochen habe. Dachte ich kriege einen Herzanfall. Falls ich jemals 
den Kerl kriege, der den Schneepflug fährt, ziehe ich ihn an seinen Ohren durch den Schnee. 
Ich weiß genau, dass er sich hinter der Ecke versteckt und wartet bis ich mit dem Schaufeln 
fertig bin. Und dann kommt er mit 150km/h die Strasse runtergerast und wirft tonnenweise 
Schnee auf die Stelle, wo ich gerade war. Heute Nacht wollte meine Frau mit mir 
Weihnachtslieder singen und Geschenke auspacken, aber ich hatte keine Zeit. Musste nach 
dem Schneepflug Ausschau halten. 
 
25. Dezember Frohe Weihnachten. 60 Zentimeter mehr von dem weißen Zeug. Eingeschneit. Der 
Gedanke an Schneeschaufeln lässt mein Blut kochen. Ich hasse Schnee! Dann kam 
der Schneepflugfahrer vorbei und hat nach einer Spende für die unterbezahlten Angestellten vom 
Bauhof gefragt. Ich hab ihm meine Schaufel über den Kopf gezogen. Meine Frau sagt, dass ich 
schlechte Manieren habe. In diesem Fall ist mir das völlig egal. 
 
26. Dezember Immer noch eingeschneit. Warum um alles in der Welt sind wir hierher 
gezogen? Es war alles IHRE Idee. Sie geht mir echt auf die Nerven. 
 
27. Dezember Temperatur ist auf -30 Grad gefallen und die Wasserrohre sind eingefroren. 
 
28. Dezember Es hat sich auf -5 Grad erwärmt. Immer noch eingeschneit. Langsam leert sich der 
Kühlschrank. Wenn das so weiter geht werden wir gleichzeitig verhungern und erfrieren. 
 
29. Dezember Noch mal 30 Zentimeter. Klaus sagt, dass ich das Dach freischaufeln muss, oder 
es wird einstürzen. Das ist das Dämlichste was ich je gehört habe. Für wie blöd hält der mich 
eigentlich? 
 
30. Dezember Das Dach ist eingestürzt. Der Schneepflugfahrer verklagt mich auf 50.000 € 
Schmerzensgeld. Meine Frau ist zu ihrer Mutter gefahren. 25 Zentimeter vorhergesagt. 
 
31. Dezember Habe den Rest vom Haus angesteckt. Nie mehr Schaufeln. 
 
8. Januar Mir geht es gut. Ich mag die kleinen bunten Pillen, die sie mir dauernd geben. Warum 
bin ich an das Bett gefesselt? Ich mag wieder Schnee! 
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Champagner-Limetten-Sorbet 
 

Für 4 Personen: 
150 g Zucker 

200 ml Limettensaft 
375 ml Champagner 

1 EL Eiweiß 
1 Limette , in sehr dünne Scheiben geschnitten 

einige Blättchen Zitronenmelisse 
 

In einem topf 300 ml Wasser mit dem Zucker aufkoche n, vom 
Herd nehmen und den Zuckersirup abkühlen lassen. 
Limettensaft und Champagner zugießen, Eiweiß einrüh ren und 
alles in der Tiefkühltruhe gefrieren lassen. Je 1 S orbetkugel in 
ein Cocktailglas füllen, mit Limetten und Melisse g arnieren  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 


